
Kleines Lern- und Spielhaus
Bereich: Technik • Klasse 5 bis 8 • Arbeitszeit: ca. 4 bis 6 Doppelstunden •
für die Förderschule geeignet

Das Holzhaus mit Beleuchtung 
bietet viele Einsatzmöglichkeiten

Aufgabe und Motivation

Bei der vorgestellten Aufgabe geht es 
um die Herstellung eines einfachen  
Modellhauses aus Sperrholz. Das Häus-
chen kann vielseitig eingesetzt wer-
den, zum Beispiel mit Beleuchtung oder  
einer Klingel als Einführung in das Thema 
„elektrischer Stromkreis“. 
In der Weihnachtszeit verwandelt sich das 
Häuschen mit selbst gefertigten Figuren 
in eine Krippe. Kombiniert mit Spielfiguren 
wird das Modell für die jüngeren Geschwis-
ter zur Scheune auf dem Bauernhof oder 
zum Bauhäuschen.

Lernschwerpunkte

•  Den einfachen Stromkreis kennenlernen
•  Technische Zeichnungen ausführen und 

Schaltzeichen verwenden
•  Das erworbene Wissen an einem „prak-

tisch-realistischen“ Beispiel anwenden: 
Ein einfaches Modellhaus herstellen und 
eine Beleuchtung installieren

•  Materialgerechte Bearbeitung von Sperr-
holz

•  Verschiedene Einsatzmöglichkeiten er-
kennen

TIPP
Wer das Häuschen ohne das Thema „Einfacher Strom-
kreis“ behandeln will, kann zur Einführung auf das Thema 
„Holz“ näher eingehen. Holz ist ein nachwachsender Roh-
stoff, den die Schüler von Möbeln, Spielzeug und Fußböden 
her kennen. Aus Holz hergestelltes Papier ist für sie eine 
Selbstverständlichkeit. Dass auch ganze Häuser aus die-
sem vielseitigen Werkstoff gebaut werden können, ist den 
Schülern weniger bekannt. Während Holzhäuser typisch 
für ganz Skandinavien sind, sind sie bei uns eher selten. 
Aber vielleicht kennen die Schüler farbig gestrichene Holz-
häuser aus Astrid Lindgrens Büchern und Filmen. 



STROMKREIS

Die grundsätzlichen Bestandteile eines Stromkreises sind:

Stromquelle    –>  Spannungsquelle (hier 4,5 Volt Flachbatterie; + / - Pol)
Energiewandler   –> Glühlampe (Fassung / Kontakte)
Stromunterbrecher  –>  kleiner Schalter (ACHTUNG: keinesfalls die Glühbirne heraus-

schrauben oder den Pluspol lösen!)

Sperrholzplatten 100 x 100 x 10 mm sägen und folgende 
Komponenten aufbauen: 

1. Batterie 4,5 Volt mit einfacher Batteriehalterung 
2a.  Fassung mit zwei verschiedenfarbigen Leitungen 

und Büroklammern
2b. Blinklämpchen mit Brückenfassung
3a. Tastschalter (Abb. zeigt zwei Varianten)
3b.  Stellschalter (Abb. zeigt zwei Varianten) mit zwei 

verschiedenfarbigen Leitungen und Büroklammern
3c. Thermobimetallschalter 

Die Schüler können diese drei Module miteinander ver-
binden und dadurch erkennen, wie ein Stromkreis mit 
Schalter funktioniert. Erweiterungen/Varianten sind 
möglich, z. B. (4): Diebstahl-Warnanlage (Aus-Schalter).
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Einführung in das Thema „einfacher Stromkreis“

TIPP
Werden die elektrischen Bauteile auf 
noch kleineren Holzbrettchen montiert, 
können diese ganz einfach mit den kräfti-
gen Klebepads UHU patafix deco im ferti-
gen Haus befestigt werden.

·  Kräftige, wieder ablös-
bare und wieder ver-
wendbare Klebe pads
·  Fixiert Objekte bis zu 
2 kg (bei optimalen 
Anwendungsbedin-
gungen) auf unter-
schiedlichsten Unter-
gründen
·  Dermatologisch ge-
testet
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Material

Nr. Bezeichnung Anzahl Material  Maße in mm
1 Boden        1  Sperrholz  100  x 180 x 6 
2 Seitenwand       1  Sperrholz  100 x 90 x 6 
3 Seitenwand       1  Sperrholz  100 x 90 x 6 
4 Rückseite       1  Sperrholz  180 x 175 x 6 siehe TIPP!
5 Dach A       1  Sperrholz  180 x 125 x 6 
6 Dach B       1  Sperrholz  174 x 125 x 6 

Menge Bezeichnung
01  Stellschalter (Ausführung als Kipp- oder Druckknopfschalter)
01  Tastschalter
01  Reflektor
01  Litze, ca. 150 mm, Farbe A
01  Litze, ca. 200 mm, Farbe B
01  Glühlampe, E10, 4,5 V 
01  Brückenfassung, E 10
01  Flachbatterie, 4,5 V
div.  Büroklammer
div. iv  Holzschraube, 2,2 x 6,5
div.  Reißnagel
div.  Krampe
div.  Gummiring (Büromat.), 60 Ø, 1,5 x 1,5
    UHU HOLZLEIM EXPRESS

UHU HOLZLEIM EXPRESS

•  Besonders schnell abbindender, universeller 
Weißleim mit höchster Bindefestigkeit für 
alle Holzarten und Holzwerkstoffe

•  Trocknet transparent
•  Ohne Lösungsmittel
•  Klebeflächen müssen trocken, staub- und 

fettfrei sein. 

•  Holzleim einseitig satt auf-
tragen, bei harten Hölzern oder 
rauen Schnittkanten beidsei-
tig auftragen. 

•  Offene Zeit ca. 10 Minuten, 
Presszeit zwischen 4 und 15 
Minuten 

•  Frischer Leim ist mit Wasser 
entfernbar. 

Schnittplan für den Lehrer

Jeweils zuzüglich 2x Schnittbreite!
•  100-mm-Streifen:  

(180 + 90 + 90) = 360 mm
•  180-mm-Streifen:  

(125 + 125 + 175) = 425 mm
Bei einem Quadratmeterpreis von ca. 8 Euro 
kostet das Haus (ca. 0,12 qm) etwa 1 Euro!

TIPP
Für die Rückwand (Teil 4) kann auch eine 
13 mm starke Dreischichtplatte verwen-
det werden. Sie ist zwar teurer, erleich-
tert aber den Zusammenbau, weil sie von 
allein aufrecht auf der Bodenplatte steht. 
Der Schnittplan ändert sich dadurch!
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Werkzeug und Hilfsmittel

•  Bleistift
• Radiergummi
•  Metallmessstab
•  Schreinerwinkel
•  Geometriedreieck
•  Vorstecher
•  Bohrmaschine
•  Holzbohrer, 3 mm Ø
•  Schleifpapier
•  Schleifklotz 
•  Holzfeile 

•  Feinsäge oder Japansäge
•  Hilfswinkel/Anschlagbrettchen  

für die Führung der Säge
• Schraubzwinge, Unterlage
•  Passender Kreuzschlitzschraubenzieher
•  Seitenschneider
•  Abisolierzange 
•  Universalmesser 
•  Lappen
• Zeitungspapier

Glühlampe

Schalter

Stromquelle

Schaltplan
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Gestaltungsablauf

 Das Konzept mit den Schülern besprechen und Teilabschnitte festlegen:
•  Bereich I = Herstellung des Holzhauses
•  Bereich II  = a) Zeichnen des Schaltplans (nur Schaltzeichen verwenden)  

b) Zeichnen des Bauplans (Bauteile im Maßstab 1:1) ins Werkheft
•  Bereich III = Montage der elektrischen Bauteile

Bereich I

1.  Die Schüler kennzeichnen und bemaßen die vom Lehrer vorbereiteten Holzstreifen 
(siehe Seite 3) mit Bleistift.

2.  Die Teile mit der Fein- oder Japansäge zuschneiden. Zum Ablängen sollte ein Hilfs-
winkel/ein Anschlagbrettchen für die Führung der Säge vorhanden sein, der/das zu-
sammen mit dem Sperrholz mithilfe einer Schraubzwinge befestigt wird (Unterlage 
zur Schonung des Tisches anbringen).



Sachinformation

Ein einfacher Stromkreis besteht aus nur

drei Teilen: Spannungsquelle (z. B. Flach-

batterie) – Leitungen – „Verbraucher“ (En-

ergiewandler, hier Glühlämpchen mit Fas-

sung).
Um das Licht auszuschalten, muss aller-

dings das Lämpchen aus der Fassung

geschraubt werden. Eleganter ist es natür-

lich, einen Schalter in den Stromkreis ein-

zubauen, der es ermöglicht, das Licht ein-

und auszuschalten.
Weil es aber sehr umständlich ist, den

Stromkreis mit den entsprechenden Bildern

der Bauteile (Bauplan) darzustellen, ver-

wenden die Techniker Symbole für die Erstellung eines Schaltplanes. Besonders wich-

tig ist das bei den komplexen Schaltplänen vieler elektrischer Geräte, die heute ver-

wendet werden. Diese Symbole sind genormt, also festgelegt, und gelten fast in allen

Ländern, teilweise mit geringen Abänderungen.

Wenn eine elektrische Schaltung nicht

funktioniert, ist oftmals ein schwerer Fehler

daran Schuld, der Kurzschluss. So bezeich-

net man die direkte Verbindung der beiden

Pole einer Spannungsquelle ohne einen

Verbraucher dazwischen. Dafür genügt ein

Stück Metall wie ein Werkzeug oder ein

Drahtrest als ungewollte Verbindung der

beiden Batterieanschlüsse. Der Kurz-

schluss führt zur sehr schnellen Zerstörung

der Batterie bzw. der Spannungsquelle.

In der Abbildung verursacht der Nagel

einen Kurzschluss (rote Markierung). Aber

auch der Schraubendreher führt zur Zer-

störung der Batterie, sobald der Schalter

geschlossen wird. In beiden Fällen kann

natürlich das Lämpchen nicht leuchten.

Bauplan
Schaltplan

Spannungsquelle,
z. B. Batterie

Spannungsquelle,
z. B. Batterie

„Verbraucher“,
z. B. Glühlampe

Leitung

Schalter

„Verbraucher“,
z. B. Glühlampe
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(für Schalter); Gleichstrommotor z. B. R 260; Luftschraube, dreiflügelig; Thermo-
Bimetall-Abschnitt, z. B. 100 x 4; Weißblech 120 x 5 x 0,3; Flügelschraube M4 x 25
o. ä.; 2 Reißnägel; Schweißdraht (1 mm Durchmesser) für Schutzgitter; Schaltdraht;
UHU coll Holzleim express; UHU plus schnellfest; Lötzinn; Kreissäge; Tellerschleif-
maschine; Feinsäge; Holzfeile; HSS-Bohrer 3,5 mm Durchmesser (bzw. der Stell-
schraube entsprechend); Bohrmaschine; Telefonzange; Lötkolben 30 W; Schrau-
bendreher.

Gestaltungsablauf
Holzteile zusägen. Gehäuseteile mit UHUcoll Holzleim express verleimen. AbisolierteKabelabschnitte an Reißnägeln befestigenund als Batterieanschlüsse innen eindrü-cken. Die Schaltdrähte durch Kerben in derSeitenwand nach außen führen. Den Klotzfür den Schalter zweimal bis zur Mitte ein-sägen. Den Sperrholzstreifen auf den Klotzleimen, in der Mitte ein Loch für die Stell-schraube bohren. Die Holzleiste für die Mo-torhalterung an einer Stirnseite halbrundausfeilen, den Motor mit UHU plus schnell-fest einkleben. Halterung und Schalterklotzauf die Deckelplatte leimen. Thermo-Bimetallund darüber den Weißblechstreifen (freiesEnde spitz zuschneiden, nach unten biegen)in die Sägeschlitze am Schalterklotz ein-drücken. Beim Bimetall auf die aktive Seiteachten (Metallstreifen muss sich bei Erwär-mung nach oben biegen). Einen der Schalt-

drähte von den Batterieanschlüssen zusammen mit dem Thermo-Bimetall in den
Schlitz drücken. Das zweite Batterieanschlusskabel geht an einen der Motorkontakte.
Der dritte Schaltdrahtabschnitt verbindet den Weißblechstreifen mit dem zweiten
Motoranschluss. Flügelschraube in die Bohrung drehen, bis sie den Weißblechstrei-
fen berührt. Durch Weiterdrehen den Blechstreifen knapp über das Thermo-Bimetall
bringen. Wird es im Raum wärmer, biegt sich das Bimetall und berührt das Weiß-
blech: Stromkreis geschlossen, Motor läuft. Sobald es kühler wird, schaltet sich der
Motor wegen des zurückgehenden Bimetalls wieder aus.
Volker Schön
© 2002 UHU GmbH & Co. KG., D-Bühl (Baden) und Elke Fox.Zeichnung: Volker Schön. Fotos und Redaktion: Elke Fox.

3.  Mit Schleifpapier schleifen, der Endschliff 
erfolgt nach dem Zusammenbau. 

4.  Die Seitenwände 2 und 3 an der Stirnseite 
oben im Winkel von 45 Grad mit der Holz-
feile abschrägen, damit das Dach optimal 
sitzt. Vorher eine Hilfslinie im Abstand der 
Materialstärke ziehen!

5.  Alle Bauteile auf eine Unterlage, z. B. Zei-
tungspapier legen. Nach und nach mit 
dem Pinsel UHU HOLZLEIM EXPRESS 
einseitig dünn auftragen, die Teile zusam-
menfügen und pressen. Trocknen lassen.

Danach folgen die Bereiche II und III.
Josef Donhauser
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Reihenfolge des Zusammenbaus: 
Rückwand (4) aufrecht auf die Bodenplatte (1) 
leimen, danach die Seitenteile 2 und 3 anbringen, 
zuletzt das bereits zusammengefügte Dach 5 und 
6 aufsetzen.

Als weiterführende Themen eignen sich folgende UHU-Creativ-Beiträge unter  
www.uhu.de: „Einfache Handlampe“ und „Automatischer Ventilator“:

Aufgabe und
Motivation

Werkaufgaben aus dem
Bereich der Elektrotechnik
begeistern Schüler der
fünften Jahrgangsstufe
fast immer. Was liegt also
näher, als eine kleine Ein-
führung in die Geheim-
nisse um den elektrischen
Strom anhand einer sehr
einfachen, aber interes-
santen Aufgabe vorzu-
nehmen.
Geht es bei der folgenden
Aufgabe zunächst um den
richtigen Aufbau eines
einfachen Stromkreises,
folgt dann der Bau einer
kleinen Handlampe, für
deren Herstellung nur
wenige Werkzeuge be-
nötigt werden. Durch die
Beschränkung auf das
wirklich Notwendige kann
die Aufgabe in zwei bis
drei Doppelstunden abge-
schlossen sein.

Lernschwerpunkte

• Den einfachen Stromkreises kennen lernen

• Mögliche Fehlerstellen erkennen und vermeiden

• Fertigkeiten der Holzverarbeitung vertiefen

• Zusatzfunktionen erarbeiten

Material und Hilfsmittel

Für den Stromkreis: Fassung E10 mit Lötfahnen, Flachbatterie 4,5 Volt, Glühlämpchen

E10 für 3,7 V/0,2 A
Für das Gehäuse: zwei Sperrholzbrettchen, 3 mm stark, 120 x 75 mm: zwei Sperr-

holzstreifen, 6 mm stark, 120 x 24 mm; zwei Sperrholzstreifen, 6 mm stark, 63 x 24 mm;

zwei Musterbeutel- oder Nadelklammern; einen Federblechstreifen, ca. 5 cm lang; ein

Rundholzstückchen, 5 bis 6 mm Ø, ca. 10 bis 12 mm lang; Karton; einen Streifen

Spiegelfolie (oder als Ersatz Alufolie, auf Karton geklebt); zum Verschließen Gewebe-

band oder Gummiringe oder kleine Schräubchen; UHU HOLZ expressleim

Werkzeuge: Vorstecher; feine Holzsäge und Sägelade, wenn die Teile nicht schon vor-

gesägt sind; eventuell kleine Spitzzange; kleiner Schraubendreher

Einfache Handlampe

Bereich: Technisches Werken • Ab Klasse 5 • Arbeitszeit: ca. 3 Doppelstunden
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Bereich: Technisches Werken
Ab Klasse 7 • Arbeitszeit: ca. 3 Doppelstunden

Die im Fuß untergebrachte Strom-

versorgung (Flachbatterie 4,5 V
oder 3 bis 4 Akkus) erhöht die
Standfestigkeit. Wegen der Ver-

letzungsgefahr durch die Luftschraube sollte der Ventilator mit einem Schutzgitter

versehen werden.
Aufgabe und Motivation
Der "automatische Ventilator“ zeigt die sinnvolle Anwendung von selbsttätigen Schal-

tern: Ein Thermo-Bimetall schaltet, je nach Raumtemperatur, einen batteriebetriebe-

nen Elektromotor mit Luftschraube ein und wieder aus. Mit der Stellschraube lässt

sich der Einschaltpunkt ziemlich genau festlegen. Die etwas umständlich anmutende

Methode, durch die Stellschraube zuerst ein Kontaktblech zu justieren, erlaubt ein

leichteres Einstellen und bringt als Zugabe einen Testschalter. Mit kurzem Finger-

druck auf das Kontaktblech kann die Funktionsfähigkeit von Batterie und Motor über-

prüft werden.
Lernschwerpunkte• Schaltplan zeichnen.

• Holz bearbeiten: Schaltergehäuse und Motorhalterung aufbauen.

• Selbsttätigen Schalter montieren.

• Die elektrischen Bauteile zum Stromkreis verdrahten.

Material und Hilfsmittel
Maße in mm: 2 Sperrholzplatten 120 x 80 x 6 (Gehäuseboden/-deckel); Sperrholz

430 x 25 x 6 (Seitenwände); Leiste 60 x 25 x 25 (Motorhalterung); Leiste 40 x 25 x 25

©  2016 UHU GmbH & Co. KG, Bühl (Baden) und Elke Fox. Fotos Seite 1 unten und Seite 3: Josef Donhauser. 
Redaktion, Zeichnungen und übrige Fotos: Elke Fox.


